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Ein erster Platz, zwei zweite und zwei dritte Plätze – das ist die Bilanz der Jugend des Arnisser Segel-Clubs bei der diesjährigen„Schleiboot-Liga“

KAPPELN Seit 2005 gibt es die „Schlei-
boot-Liga“, eine Regatta-Serie, die es sich
zum Ziel gesetzt hat, junge Menschen für
den Segelsport zu begeistern. Initiiert hat
sie ein Interessenzusammenschluss von
15maritimen Firmen aus der Schlei-Regi-
on.EssenziellerBestandteilsinddieRegat-
ta-Tage in Schleswig, Fleckeby und Kap-
peln – traditioneller Abschluss der Serie,
der am gleichen Wochenende wie die
„Speckregatta“ des Arnisser Segel-Clubs
(ASC) stattfindet (siehe Text unten). In
sechs verschiedenen Klassen segelten die
jungen Sportler jetzt also ihre Gesamtsie-
geraus–miteinemüberzeugendenErgeb-
nisfürdenASC:AmEndesprangeneiners-
terPlatz,zweizweiteundzweidrittePlätze
heraus.
Für die Abschlussregatten in Kappeln

waren 52 Boote in den Klassen Laser,
420er, „Teeny“, Europe, Opti-Schleiliga-
Silber(fürdieEinsteiger)undOpti-Schlei-
liga-Gold(fürdieKönner)gemeldet.Bevor
sieallerdingsnachKappelngekommenwa-
ren, hatten alle Jungsegler seit Anfang Juni
bereits die Regatten des WS Fleckeby, des
Holmer SV Schleswig, des Schlei-Segel-
Clubs(SSC)unterLeitungvonJanWohler
(Fleckeby) und Heike Schröter (Schles-
wig)hintersichgebracht.Dreianstrengen-

de Regatta-Tage mit teils bis zu insgesamt
zehnWettfahrten, die letzten drei Fahrten
folgtennunauf der SchleiHöheKopperby.
Ermittelt werden dabei immer die Tages-
sieger und die jeweiligen Platzziffern. Ge-
samtsieger ist derjenige mit der niedrigs-
tenPlatzzifferausallenWettfahrten.Aller-
dings darf jeder Teilnehmer für je vier
Wettfahrten, an denen er teilgenommen
hat, ein Ergebnis streichen lassen.

Gute Zusammenarbeit
mit Vereinen

Nachdemalso die letzten dreiWettfahr-
ten vor Kopperby im Rahmen des Kappel-
ner Ragattatages abgewickelt waren, wur-
den imASC-Festzelt die Sieger verkündet.
Dazu konnte ASC-Vorsitzender Thies
Kölln ein volles Zelt begrüßen. Sein Dank
richtete sich an alle, die sich für die Regat-
taserie der „Schleiboot-Liga“ eingesetzt
haben. Einen weiteren Dank sprach Nils
Springer von der „Schleiboot“-Interes-
sensgemeinschaft den Segelvereinen für
die gute Zusammenarbeit aus.
Bei der anschließenden Siegerehrung,

diediebeidenRegattaleiterJanWohlerund
Heide Schröter vornahmen, gab es zu-
nächst für alleTeilnehmereinenPokal, ein

T-Shirt und ein Fleischpaket. Die Sieger
durften zusätzlich einenWanderpokalmit
nachHause nehmen.
Gesamtsieger in der Laserklasse, dort

waren vier Boote am Start, wurde Leon
Kirchberg vom ASC mit der Idealplatzzif-
fer 8 aus zehnWettbewerben. Er hatte alle
Wettfahrten gewonnen und musste somit
sogar zwei Siege streichen lassen. Auf den
zweitenPlatzkamDennisPardunvomWS
Fleckeby,Platzziffer16,vorLasseSchöller-
mann vomASC (24).
Bei den fünf 420ern, einemZwei-Mann-

Jugendboot, siegten Leon Kruse und Peer
Flaig vom WS Fleckeby knapp mit der
Platzziffer 17 vor Eike Hansen und Isabel
BillmeiervomASC(19)undJohannaCon-
radi und Lena Burmester (23) vom SSV
Louisenlund.
In der neu aufgenommenen „Teeny“-

Klasse, einemZwei-Mann-Bootder Jüngs-
tenklasse bis 13 Jahre, gewannen Finn
Schröter undPaulGosch vomSSCmit der
Platzziffer 13 vor Philip Hornung undOle
PulsvomHolmerSVS(20)undYorkKose-
gartenundClemensSchulzvomSSVLoui-
senlund (21). Sechs Boote hatten mitein-
ander gewetteifert.
In derKlasseEuropehatten sich 14Teil-

nehmer um den Gesamtsieg beworben.

Sieger wurde Ole Jansen (8) vomWS Fle-
ckeby vor Philipp Huber (22) und Jannis
Wischhusen (34), beide ASC.
DiegrößteBeteiligunggabesmit24Teil-

nehmern in der „Opti-Schleilia-Silber“-
Klasse.HiersetztesichHannesPrager(11)
vom WSC Wittensee gegen Jakob Krause
(29) vom SC Eckernförde und Lyn Hartje
(46)vomSSCdurch.DerSiegererhielt, an-
stelle eines Wanderpokals, ein Bootsmo-
dell. Zusätzlich wurden die vier Erstplat-
zierten zu einem Sondertraining zur Vor-
bereitung auf die Saison 2013 eingeladen.
Als Sieger der Klasse „Opti-Schleiliga-

Gold“(neunBoote)erhieltMatsBaumann
vom SSV Louisenlund ein Nebelhorn an-
stelle eines Wanderpokals. Er hatte die
Platzziffer 15 erreicht. Joram Flaig vom
SSC kammit 23 Punkten auf den zweiten
PlatzvorLinusPündervomSCEckernför-
de (24).
Nachdemder ASC im vergangenen Jahr

die Trophäe als bester Verein der Opti-
Klassebekommenhatte,mussteerdenPo-
kal indiesemJahrdenPlatzandenSSCab-
treten. Unterm Strich hatten die drei letz-
ten Wettfahren allerdings keine Verände-
rungen in den Spitzenplätzen mehr ge-
bracht. Alle bis dahin Führenden konnten
ihre Positionen sicher verteidigen. rz

Die Teilnehmer des diesjährigen „Schleiboot-Liga“-Wettbewerbs schlugen sich allesamt wacker. Dafür erhielten sie auch besondere Pokale. BARZ

Vortrag über den
„Ozean der Zukunft“
KAPPELN Der Nautische Verein Kap-
peln/Schlei startet nach dem Ende der
Sommerpause wieder mit seiner Vor-
tragsreihe. Heute ist Professor Dr. Mar-
tin Visbek (Geomar, Helmholtz-Zen-
trum für Ozeanographie Kiel) im ASC-
Restaurant, Nestléweg, zu Gast und
spricht über „Ozean der Zukunft“. Be-
ginn ist um 20 Uhr. Es schließen sich
vereinsinterne Informationen und nau-
tische Klönschnack an. Gäste sind will-
kommen.

„Disco Fox“ für Anfänger
KAPPELN Beim Tanzclub Kappeln star-
tet demnächst ein Crash-Kursus „Disco
Fox“. An drei Terminen ( jeweils Mitt-
woch, 6., 13. und 20. September) unter-
richtet Vanessa Dumstrei Interessierte
in der „Alten Eule“ im Hüholz. Beginn
ist an allen drei Tagen um 20 Uhr. Er-
wachsene zahlen 25 Euro, Jugendliche
20 Euro. Anmeldung: ✆ 04642 /1448
oder✆ 04642 /1428.

Treffen älterer Menschen
KAPPELN Morgen beginnt um 15 Uhr
im Christophorushaus, Konsul-Lorent-
zen-Straße 2, das nächste Treffen älte-
rer Menschen. Anneliese Rahf leitet zur
Seniorengymnastik an. Pastor Chris-
toph Sassenhagen hält die Andacht.

KAPPELN Zum 92. Mal stand
die „Speckregatta“ des Arnisser
Segel-Clubs (ASC)an, undwie-
der einmal war diese Traditi-
ons-Segelregatta, bei der es
Speck-undFleischpaketefüral-
le Teilnehmer zu gewinnen
gibt, vom Wettergott verhät-
schelt.Begleitetvomschönsten
Sonnenschein und von günsti-
genWinden unterstützt, konn-
te die diesjährige Regatta auf
der Schlei zwischen dem Start
vor Rieseby, Winnemark, Bok-
nis und dem Ziel vor Karschau
von den Wettfahrtleitern Wal-
ter Sperlich undThedje Ancker
problemlos abgewickelt wer-
den. Allerdings: Für den veran-
staltendenASCwardieZahlder
angemeldeten Boote mit 58
enttäuschend.Daswarengut25
Prozent weniger als im Vorjahr
– bisherigerMinusrekord.
Dennoch gab es spannenden

Segelsport zu sehen. Als Start-
undZielboothattedieWerftAl-
fred Eberhardt das Motorboot
„Ulrike“ zurVerfügunggestellt,

die Bojen für den Regattakurs
hatte Peter Boltz am Morgen
ausgelegt. Die Boote wurden in
vier Starts vor Rieseby auf den
rund13Seemeilen langenDrei-
eckskurs zwischen Rieseby,
Boknis, Winnemark mit Ziel in
Karschau geschickt. Dieser
KurswarzweiMalzudurchfah-
ren, für die Jollen nur ein Mal.
Windstärken aus West zwi-
schendreiundfünfbotenideale

Segelvoraussetzungen.Undda-
her erreichten alle heil das Ziel.
Die Speckregatta ist auch im-

mer der Zeitpunkt, zu dem der
ASC verdiente Club-Mitglieder
mit dem Spanferkel-Stander
auszeichnet. Der Gewinner
wird vorher ausgesucht, aber
nichtbekanntgegeben.Ermuss
beim Zieldurchlauf der Speck-
regatta an der Ruderpinne sit-
zen. All diese Bedingungen er-

füllte Bodo Meusel. Als er das
Ziel Karschau erreichte, wurde
vonBord des Zielschiffes „Ulri-
ke“ abgeschossen und Meusel
wurdeaufgefordert, beizulegen
und an Bord zu kommen. Dort
teilte ihmDagmarUngethühm-
Anckermit, dass er der diesjäh-
rige Gewinner des Spanferkel-
Standers sei. Ein Glas Sekt gab
es obendrauf. Freudestrahlend
präsentierte Bodo Meusel den
„Spanferkel-Stander 2012“ der
Öffentlichkeit. Mit an Land
nehmendurfteer ihnallerdings
noch nicht. Die offizielle Über-
gabe erfolgte erst amAbendbei
der Siegerehrung.
ASC-Vorsitzender Thies

Kölln, der die Siegerehrungmit
Thedje Ancker vornahm, dank-
te zunächst allen, diemitgehol-
fen hatten, die diesjährige
Speckregatta zu organisieren,
mit einem „Schinken-Strauß“
der Schlachterei Schmidt und
Hansen. Danach erhielten Bo-
do Meusel auch offiziell den
Stander ausgehändigt. Wie

Kölln dabei ausführte, wurde
dieAuszeichnunganMeuselfür
„lange Vereinsszugehörigkeit
und aktives Segeln“ vergeben.
Anschließend erhielten alle
Bootsbesatzungen ihr Fleisch-
paket.DieTeilnehmerder„Me-
gin-Wertung“ bekamen dar-
über hinaus Mehl, Butter, Mar-
garine und Wein. Das waren
Preise aus den Anfängen der
„Speckregatta“ im Jahr 1920.

Vor demWind entfaltet der Spinnaker seine Qualitäten am besten. Seit 92 Jahrengibt es für jedeBootsbesatzungein Fleischpaket.RZ (2)

Danach wurde eine Riesen-
mettwurst unter allen Nicht-
Regatta-Teilnehmern verlost,
die ihrLosanderBrücke inLin-
daunis in den „ASC-Postkas-
ten“ geworfen hatten. Glücks-
fee Waltraud Rühs zog Martin
Kieckbusch. Der darf sich jetzt
aufdenGenussder75Zentime-
ter langen Mettwurst, gestiftet
von der Schlachterei Schmidt
undHansen, freuen. rz
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DIE SIEGER JE START

Start 1 (16 Teilnehmer): 1. Jan
ChristianWitte (SSC/Passion
Fingers/int.14), berechnete Zeit:
1:33,44 Std.; 2. LisaGrobleben
(ASC/Akoja/J-70), 1:39,44 Std.;
3. Gerd Schmitz (enfs/Black
Sheap/Sportsboat),1:40;45Std.
Start 2 (15 Teilnehmer): 1.Mark
Müller (ASC/Art Brut/H-Boot),
1:45,18Std.;2.ManfredRegener
(SVA/Waldmeister/H-Boot),
1:45,35 Std.; 3. Thedje Ancker
(ASC/Waldmeister/H-Boot),
1:45,58 Std.
Start 3 (12 Teilnehmer): 1. Nor-
bert Hüttner (ohne Verein/Loui-
se/Knarr), 1:46,26 Std.; 2. Jörg
AndreasKotenbeutel(SVA/Oblo-
mow/Weserjolle), 1:49,35 Std.;
3. Manuel Bloch (SVA/ohneNa-
men/Folkeboot), 1:49,54 Std.
Start 4 (11 Teilnehmer): 1. Jörg
EikeFrahseck(ASC/ohneBoots-
namen/Musto perf.); 0:55,33
Std.; 2. Holger Riek (ohne Ver-
ein/Achneedochnich/Tourenjol-
le), 0:58,20Std.;3. FlorianLoren-
zen (ASC/Josiane/Laser),
1:00,19 Std.
Megin-Wertung (4 Teilnehmer):
1.EugenBauer(Lizzy),2. IngeArt-
meyer (Megin Dix) 3. Hendrik
Horn (Stjarna), alle SVA

(Angaben ohneGewähr)
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